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Beilage zu Nr . iss der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LL Juni 187V .

Deutschland .
^ München , 10 . Juni . ( Sch . M .) Die gestrige neuu -

Mlidige Sitzung der Kammer der Abgeordneten hat

eine Frage zur endgiltigcn Lösung gebracht , welche seit ge¬

raumer Zeit in ganz Bayern ziemliche Spannung ver¬

ursacht hatte , die Frage : ob der EinfübrungS -

lermin für die neue Zivilprozeß - Orvnung , der

1 . Juli nächsthin , werde sestgehalten werden , oder ob nicht .

Der Prozeß selbst ist seit Jahresfrist sanktionirt und pu¬

blizier , aber von Allem , was dazu gehört , um ihn lebens¬

fähig zu machen , vcn einer neuen Tax - und Stempelord¬

nung , einer Advokatenordnung , von einer Organisation und

Instruktion der gerichtsvollzichenden Unterbeamten u . dgl .

i,l noch nichts vorhanden . So mehrten sich venn , je näher
der Termin rückte , desto dringender die Bitten und An¬

träge , die Einführung wenigstens um einige Monate zu
verschieben , und die Juristen in der Kammer selbst , ohne

Unterschied der Partei , gaben diesem Wunsche Ausdruck .

Die Negierung hatte , weil daS eingebrachte umfangreiche

Tax - und Stempelgcsetz keinenfalls in dieser Session , ge¬

schweige noch im Laus dieses Monats Juni erledigt werden

kann , einen Entwurf vorgelegt , welcher durch ein Proviso¬
rium wenigstens das Dringendste regeln soll , und bei die¬

ser Gelegenheit wurde gestern der letzte Anlauf zur Hin -

auSrückung der schon in 3 Wochen bevorstehenden Einfüh¬

rung des Prozesses gemacht. Aber der Justizminister blieb

fest , obwohl Niemand zu seiner Unterstützung sich fand ,
und mit größter Entschiedenheit erklärte er , er werde den

durch das Gesetz ihm vorgeschobenen Termin Anhalten ,
auch wenn die Kammer dem ihr vorgeschlagcnen Proviso¬
rium in der Taxordnung die Zustimmung versage , dann

würden eben die seitherigen Gesetze wohl oder übel noch

ferner aushelfcn müssen . UebrigenS seien die Schwierig¬
keiten nicht so groß , als man sich einbilde , und alle noch

nöihigen Vorbereitungen würden in den nächsten Tagen
vollendet sein . Gegen solche bestimmte Erklärungen , die

auf den Wortlaut des bestehenden Gesetzes sich stützen kön¬

nen , war freilich nicht weiter anzukämpfen , die Freunde
der Vertagung mußten ihre Anträge zurückziehen, und das

Land weiß jetzt , daß es vom 1 . k. Mts . wirklich und un¬

abänderlich dem neuen Gerichtsverfahren sich zu unterwer¬

fen hat . ES wird dies unzweifelhaft in der Beamten - und

Juriitenwelt manche Unzufriedenheit erregen ; indeß ist un¬

zweifelhaft und unbestritten , daß Minister v. Lutz auch
einer der tüchtigsten prakiischen Juristen ist, der von unten

auf gedient und alle Verhältnisse genau kennen gelernt

hat ; jedenfalls ist sein Verfahren auf gute Gründe ge¬

stützt, und erst die Zukunft wird eS lehren , ob er mit sei¬

ner abweichenden Ansicht Necht gehabt hat oder nicht .

Rußland und Pole » .
** St . Petersburg , 8 . Juni . Der Großfürst - und

die Frau Großfürstin - Thronfolger reisten am 29 .
Mai von hier ab, um sich nach Nowo -Tscherkask am unte¬

ren Don zu begeben . Dort feierte unter Betheiligung der¬

selben das donische Kosakcnheer am 1 . Juni das 300jäh -

rige Jubiläum seiner Zubehörigkeit zur Streitmacht der

russischen Zaaren . Die Großfürstlichen Herrschaften haben
am 1 . Junl Nowo -Tscherkask wieder verlassen , um noch

einige südliche Provinzen zu besuchen und dann nach St .

Petersburg zurückzukehren.
In Rußland zeigt sich mehr und mehr das Bedürfniß

einer Reform der Strafgesetzgebung . Viele Be¬

stimmungen der bestehenden Gesetzgebung find den An¬

schauungen und Verhältnissen der Gegenwart nicht ent¬

sprechend. Namentlich erweisen sie sich auch als unzurei¬

chend für die verschlungenen Beziehungen des in immer

größerer Mannigfaltigkeit sich entwickelnden Verkehrs - und

Betriebslcbens . Neuerdings wird bei der Reformfcage des

Strafrechts von mehreren Seiten der Gedanke angeregt , die

Todesstrafe wieder einzuführen . Bekanntlich ist in Ruß¬
land durch die Kaiserin Katharina ll . die Todesstrafe aus¬

gehoben worden . Man setzte an deren Stelle die Straf¬
arbeit in den sibirischen Bergwerken , während zur Ahndung

leichterer Verbrechen Straskolonien in Sibirien angelegt
wurden . Außerdem trat auch die blose Verweisung nach
Sibirien und die dortige Ansiedelung als Strafe ein . Die¬

ser ganze Strafmsdus ist aber den vielfach geänderten Ver¬

hältnissen nicht mehr recht angemessen . Einerseits wächst
sie Zahl der Vcrurtheilungen so bedeutend , daß es nicht bloS

immer umständlicher , und kostspieliger , sondern auch bedenk¬

licher wird , die zunehmenden Massen namentlich der bloS

zur fernen Ansiedelung verurtheilten Verbrecher nach Sibi¬

rien zu befördern , wo sie die Bevölkerung gefährden und

entsittlichen . Andererseits wird besonders durch die gestei¬

gerte Dichtigkeit der Einwohnerschaft und der Wohnplätze
Sibiriens die Flucht der Verbrecher außerordentlich begün¬
stigt . Alljährlich wissen dort viele Hunderte sich ihren
Strafaufenthalten zu entziehen . Sie begeben sich dann

meistens in andere Gegenden dieses Landes , wo sie nicht

gekannt sind und in der Regel auch unerkannt bleiben . In
Anbetracht aller solcher Mißstände geht die Regierung schon
längere Zeit mit der Absicht um , außerhalb Sibiriens und
namentlich auch im europäischen Rußland Zucht - und Ar¬

beitshäuser zu errichten. Der Gedanke aber , die Todes¬

strafe wieder einzuführcn , hat in jüngster Zeit hauptsäch¬
lich durch die Meuchelmorde Förderung erhalten , welche
hier an dem ehemaligen Hofrath v . Sohn und dem Prin¬
zen Ludwig von Aremberg in scheußlichster Weise verübt

worden sind. Die Verurtheilung der Mörder zu zwölf -,
bezw . zu fünfzehnjähriger Strafarbeit in den sibirischen Berg¬
werken erscheint angesichts der oben bezeichneten Zweifel¬
haftigkeit dieser Strafarbeit eben so wenig mit der Schwere
der Frevelthat , wie mit dem Nechtsgefühl des Publikums
in Einklang .

Wie verlautet , soll unter dem Vorsitz des Fürsten Urus -

sow , Chefs der zweiten Abtheilung der kaiserl. KabinetS -

kanzlei , eine Kommission gebildet werden , die den Auftrag
erhält , das Strafgesetz zu revidiren .

Hamburg , 9 . Juni . Da » Hamburg -Neu -Iorker Post -Damps -

schiff . Westphalia "
, Kapitän Schwensen , welch«» am 25 . Mat

von hier und am 28 . Mai von Havre abgegangen , ist gestern

Nachmittag 3 Uhr wohlbehalten in Neu - Jork angckommen .

Hamburg , 11 . Juni . Das Hamburg -Neu -Uorker Post - Dampf¬

schiff „Holsatia
"

, Kapitän Meier , am 31 . Mai von Neu - York

abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 9 Stunden gestern
11 ' / , Uhr Vormittags in Plymouth angekommen und hat , nach¬
dem e» daselbst die Verein .-Staaten - Post , sowie die für England be¬

stimmte » Passagiere gelandet , um 1 Uhr die Reise via Eher -

bourg nach Hamburg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt : 279 Passagiere , 83 Briessäcke , 1100 Ton «

Ladung , 323,455 Dollar » Contanten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Die Gartenlaube bringt in Nummer 24 folgende Beiträge : Der
Bergwirth . Geschichte au » den bayrischen Bergen . Von Herman
Schmid . ( Fortsetzung .) — Ein Dichter des Wupperthale « . Von
Albert Träger . Mit Emil Ritterhaus ' Portrait . — Die ver¬
lassene Frau eines Bonaparte . — Der gebändigte Strom . Mit Ab¬
bildung : Der Durchschnitt der Donau bei Wien . — Da »
Bernfleingold de» Samland « und seine neueste Gewinnung . Bon
einem Ostpreußen . ( Schluß .) Mit Abbildung :

'
Bernstein - Tau¬

cher auf dem Meeresboden in Brüsterort . — Blätter
uud Blüthen : E . Marlitt als Ehestisterin . Von E . Spielinan « .
— Auskunftsmappe der Gartenlaube . ( Vermißte Landsleute jenseit «
des Ozean » .) — Das jüngste Wunder . — Kleiner Briefkasten . —

Ehrengabe für Roderich Benedix .

DaS »Neue Blatt " Nr . 26 ( vierteljährl . nur 12 '/ , Sgr .)
ist so eben « «getroffen und enthält : . Pygmäen " . Ein Roman nach
der Natur . Von L. K . v. Kohlenegz ( Poly Henrion ) . — . Berilla ,
die abessinische Sklavin ." Don Wilhelm Gentz . Mit Illustration . —

. Ein Besuch bei Thiers . " Von M . Brühl . — . Sommerabend . ' Mit
Illustration von Eh . Mali . — . Die Theaterfreiheit und die neuen Theater
in Berlin . " Von Oskar Blumenthal . — . Viola " . Novelle von G .
Junghann «. — . Allerlei " : Eine k. k. österreichische ausschließliche
Jvee . Benjamin DiSraeli ( mit Portrait ) . — . Korrespondenz ."

Bürgerliche Stechtspflege .
LadongSverfügungeu .

O .91 . Nr . 21l3 . Baden . I . S . de» Anton

Stolz von Bühlerthal . Kl ., gegen Joses Lövi von

Bühl . Bekl ., hat der Kläger auf Grunb der Behaup¬

tungen , daß der Beklagte von ihm in den Jahren 1860

und 1864 als verzinsliche Darlehen irnGanz . n 1472 fl.

erhalten , sich inzwischen aber wegen einer gegen ihn

eingeteueien geriüftlichen Untersuchung geflüchtet habe ,
wojür Bescheinigungen beigebracht wurde », für 972 fl .

nebst Zmien vom 25 . Oktober 1869 , und dOO fl. nebst

Zinsen vom 23 . Juli 1869 und 27 fl . 24 kr . Zinsrück¬
stand Sicherheitsarrest beantragt . Dieser wurde durch

Beschlagnahme der Liegenschaslen de« Beklagten in den

Gemarkungen von Bühl und Waldmatl , ferner von

FsrdcruiigSausständen desselben bei Franz Wörner
und Ignaz Wb rner in OdcrsaSbach und bei Schlosser

SchLisin Bühlerthal angelegt und zur Verhandlung
über da« Arlkstgesuch aber Lagfahrt in öffentlicher Ge¬

richtssitzung «lnb - raumt aus
Mittwoch den 13 . Juli l . I . ,

Vormittags 8 Uhr .
Die « wird dem flüchtigen Beklagten öffentlich be¬

kannt gemacht , mit der Aufforderung , wenn er den

Klaganspruch bestreiten wolle , ungesäumt einen An¬
walt aufznst - lle» . Sofern Nannn « de» B . klagten ein

Anwalt in der Tagfahrt nicht erscheint , werden die in
der « tage behaupteten Thalsachcn für zugestanden an¬

genommen , der Beklagte mit etwaigen Einreden gegen
die RcchimLbigk . il des Arrestes ausgeschlossen , und
wir » nach dem Gesuche de » Klager « , was Rechtens ist,
« kannt werden . Zugleich wild dem Beklagten aufgc -

geben , einen in Bade » wohnenden Gewalthaber aufzu -

stellen , widrigen » alle weiteren Verfügungen und Er¬

kenntnisse mit der gleichen Wukung , wie wenn sic ihm
selbst eröffnet wäien , an der dlksseüigen GerichtStafel

angeschlagen werden sollen .
Baden , den 4. Juni 1870 .

Großh . Kreisgei ichl — Civilkammer .
v. R o t t e ck.

Heil .
O108 . Nr . 2796 . Heidelberg . In Sachen

des Landwitth » Georg Michael Halter in Rdhibach ,
Kläger «, gegen Johann Förster Eheleute von Rahr¬
bach , zur Zeit an unbekannten Orten abwesend , Be¬
klagte , Psai '.dstrich bclr .

Der Kläger hat durch Anwalt Fürst auf Grund
der Behauptung , daß er am 17 . Dezember 1856 in
öffen licher Versteigerung 36 °, i , Ruthen Acker aus Hei¬
delberger Geinarluna , Gewann l5 desObers . loe» au »-
wält » de « Hochheimer Grabei,S , eineiseils Nr . 224
Johann Horchhcimer vonRobrbach , andeiseuS Nr . 226
Georg Pete , Roy : von Roh . doch , oben aus die Rohr¬
bocher Gemarkung und unten aui Anwänder stoßend ,
um 40l fl . , zu 5 "/,

'
verzinslich und auf Weihnachten

1857 , 1858 und 1859 je mit einem Drmthetl , und
»wirk zur Hälsie an Lehrer Feil in Szgeustcin und

zur Hälft « an Johann Förster in Roh -da » zahlbar ,
von deren Ehefrauen ersteigert und dm Kaufpreis zur
Hälfte au Lohr« Keil und zur Halste an den von

Johann Förster mit dem Geldeinzug beauftragten
Oheim des Beklagten , Namen « Johann Förster in

Heidelberg , bezahlt habe , daß das Vorzugsrecht der
Verkäufer durch Eintrag rm Pfandbuche der Sladtge -
mciude Heidelberg Band 59 Seite 404 und im Grund¬
buche Band 43 Seite 74 gewahrt , der Pfandstrich zwar
von Lehrer Feit , nicht aber vom Beklagten , dessen
Bevollmächligier gestorben , bewilligt worden sei , und
daß die beklagten Eheleute mit SlaatSerlaubniß nach
Amerika auSgewandert seien , ohne daß ihr jetziger
Aufenthalt bekannt wäre , das Klaggesuch gestellt , die
beklagten Eheleute unter Versällung derselben in die
Kosten für schuldig zu ei kennen , die oben bezeichneten
Einträge streichen zu lassen .

Zur mündlichen Verhandlung hierüber ist Tagfahrt
aus

Dienstag den 13 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden die Beklagten hiermit aufge¬
fordert , wenn sie den Ktanganspruch bestreiten wollen ,
unverweilt einen Anwalt aufzuslellen und sich durch
diesen auf die Klage vernehmen zu lassen , indem sonst
die darin behaupteten Thatsachen für zugestanden an¬

genommen , dre Beklagten mir etwaigen Einreden aus¬
geschlossen würden , und unter Versällung derselben in
die Kosten uach dem Klaggesuch erkannt würde , soweit
dieses in Rechten begründet ist.

Zugleich wild den Beklagten aufgegeben , bei ihrem
ersten Auftreten vor Gericht einen gemeinschaftlichen
Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche an die Partei selbst zu geschehen haben ,
indem sonst alle weitern Verfügungen uno Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen erbssnet
wären , an der Gerichtstage ! hier angeschlagen würden .

Heidelberg , den 7 . Juni 1870 .
Großh . bad . KretSgerichl , Civilkammer .

Reinhard .
Kiefer .

O .117 . Nr . 5103 . Baden . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Der Elisabetha Maier Wittwe , gib .
Falk , in Baden

gegen
den flüchtigen Klc oeryändler Salomon
Ruf uno I-ine Ehefrau Maria , g >b .
Aron , in Baden ,

wegen Forderung pp» 350 fl. , nebst
Zinsen zu 5 Proz . vom 10 . März
18 - 0 , herrührcnd au » Darlehen vom
Jahr 1870 . und 48 fl . , herrührcnd
au « Mieihzin « vom Jahr 1870 ,

ergeht auf Ansuchen de« klagenden Theits
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Therle wird ausgegcden , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu besrie-

digen , »der zu erkläre » , daß er di« gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
»ns Anrufen de« klagend « , Thesis für zugestanden er¬

klärt würde .
Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬

nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden . Die « wird dem flüchtigen
Beklagten mit der Auflage eröffnet , binnen 14 Lagen
eine» am Sitze des Gerichts wohnenden Gewalthaber
auszustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse um der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihnen eröffnet oder behLndigt wären , nur am Si -

tzungrorte de « Gericht « angeschlagen würden .
Badm , den 2 . Juni 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I . A . d. R . :

v. Zech .

Oeffeutlichr Aufforderungen .

O .57 . Nr . 3968 . Bonndvrf . Dir Erben der
Wiltwe Maria Josefa Schm idle von Dobel , Ge¬
meinde Wittlekofen , nämlich Franziska , Slesanie , Clo -
tilde , Monika und Joses Schmid von da , haben da¬
hier vorgetragen , daß ihnen auf Ableben gedachter
Wittwe ein aus der Gemarkung Horben gelegene «
Grundstück von 2 ' / , Vierling WteSfcld , neben Domä -

nenwaldung und Erlenbach , erblich angefallcn sei.
Der Gemeinderath Birkendorf verweigere aber die Ge¬
währ wegen Mangels des Eintrag « eine « Erwerbtitel «
der Erblasserin im Grundbuch .

Aus Antrag der genannten Erben werden nun alle
Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft dingliche
Rechte , lcheurechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , ausgesorden , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber oder Pfandgläubiger gegenüber verloren
gehen .

Bonndors , den 7 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönt «.
O .85 . Nr . 5981 . Breisach . Louise Brand ,

ledige Tochter d . S Wilhelm B rand von Königichaff -
dauien , besitzt auf Adlcben der Georg Scherdecker ' S
Wittwe , Magdalena , geh . Henning er , von da zu¬
folge tcstamcntarftchrr Beringung :

°/ , Mannshauet Reben in der Schleife , KiechlinS -
bergcr Gemalkung , neben Georg Jakob Stäudle und
Josef Schneider Wittwe von Königschaffhausen .

Weit die Ervlasserin eine Erwerbsurkunde nicht hin¬
terlassen hat , verweigert da» OrtSgcrlcht den Eintrag
und di« Gewähr des EigcnrhumSüdergangS zum

»Grundbuch . E » werden Dnjenigen , welche in Grund »
und Psanbbüchecn nicht eingetragene dingliche Recht «,
lcher.herrlirbe «der fidrikommissarlsche Ansprüche an
die« Grunostiick haben , ausgesoreerl , solche

innerhalb 8 Wochen
geltend zu machen , widrigen « ,olche der dermaligen
Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 4 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mor «.

I . S .
de« Andrea « Brüstle von Langen »
schillach

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage betr .
Andrea - Brüstle von Langenschillach besitzt auf

der Gemarkung Langenschillach
15 Morgen Wie - - , Acker - und Rmtfeld und

3 Morgen Wald , angrenzend an Johann Stock¬
burger , Christian Lehmann , Johann Eltwein ,
Sunon Weißer , Jakob Jäkle , sämmtliche von
Langenschillach , und de» herrschaftlichen Hoch¬
wald .

Mangel » grundbuchsmäßigen Eintrag « genannter
Grundstücke verweigert der Gemeinderath die Gewähr
und werden deshalb auf Antrag de« Andrea « Brüstle
alle Diejenigen , welche an die genannten Liegenschaf¬
ten etwa dingliche Rechte , lehmrechiliche oder sideikom -
nussarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben ,
aufgesordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselbm dnn
neuen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt werde «
wurden .

Triberg , dm 7 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .Martin .

O .47 . Nr . 7524 . Bruchsal . Peter Josef
MSchauer Wiltwe in Wiesenthal besitzt auf hiesiger
Gemarkung dre Hälfte von 1 Lrtl . 30 Rth . Wiese ,
nrdm Rochu » Frank und Josef Ritter , deren Eintrag
und Gewähr des Eigmihums vom OrtSgericht verwei¬
gert wird , weil der Erwerbtitel der RechtSvorfahrrn
im Grundbuch « nicht eingetragen sei.

Dem Antrag der erwähnte » Besitzerin gemäß wer¬
den nun alle Diejenigen , welche an da « bezeichnet «
Grundstück dingliche Rechte oder lehmrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , hiermit aufgesordert , solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls solche dm neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen.

Bruchsal , den 27 . Mai 1870 .
Großh .

^
d. Amtsgericht .

O .70 , Nr . 3224 . Eber hach . Heinrich Zim -
m - rmann llK Etzekute von Rockmau haben ihre ,
Tochter Etlsabetha Zimmer mann von ba folgend

verkauft
^ Neckar» immer »bacher Gemarkunj

12 Ruthen altes Maß Acker im Bösmberg . neben
Pdülpp Gehrig und Marli » Zimmermann ;

1s Ruthen alte « Maß Wiese , LederSwrese, neben Ge >
org Neuer und Phil .pp Gehrig ;

9 Ruthen alte » Matz Acker im Bösmberg . neber
Peter Wäsch und Philipp Gehrig :

62 Ruthen Acker alle « Maß , Kahracker , neben Ge -
org Wäsch Ul. und Jakob Epp ;

^

43 Ruthe« alte« Maß Acker auf her Au, «eh«.



rvang . Schule NeckarwimmerSbachund Peter Brenner«.
Alle Diejenigen . welche an diesen Liegenschaften in

den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -
licke »der fideikommissariscke Ansprüche haben, oder zu
haben glauben, werden aufgeforderl, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der ge¬
nannten neuen Erwerben » gegenüber verldren gehen
würden.

Eberbach , den 7 . Juni 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
O .72. Nr . 3225 . Eberbach . Philipp Geh -

rig Eheleute von Rockenau haben ihren Kindern :
Eva Katharina Gehrig , Ehefrau de< Georg Peter
Lcutz , und Peter Gehrig von da , mittelst Schen¬
kung nachverzeichnete Liegenschaften aus Neckarwim-
mer- bacher Gemarkung übergeben.

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nichr eingetragene, auch
sonst nicht bekanntedinglicheRechte, lchenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, werden aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie den genann¬
te» neuen Erwerbern gegenüber verloren gehen würden.

Verzeichniß der Liegenschaften .
Der Schenknehmerin Georg Peter Leutz Ehefrau :

31 Ruthen Acker im Teichacker , »eben Leonhard
Beisel und Pfarrei Eberbach ;

18 Ruthen 22 Schuh Acker im Streichet , neben Ja¬
kob Gehrig und Andrea« Bauer ;

3 Ruthen 40 Schuh Garten im Schopfengarten , ne¬
ben Jakob Gehrig und Georg Limpcrt ;

12 Ruthen 53 Schub Wiese im Voracker , neben Ja¬
kob Gebrig und Peter Gehrig ;

29 Rutben Wies« in den Lederwiesen , nebm Peter
Mönch und Heinrich Zimmermann ;

k . DeS Schenknebmer» Peter Gehrig :
10 Ruthen 88 Schuh Acker im bösen Berg , neben

Heinrich Zimmermann beiderseits ;
3 Ruthen 30 Schuh Wiese im Wiesengrund , neben

Michael Emmerich und Alexander Lenz.
Eberbach, den 7. Juni 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser .

O .84 . Nr . 3260 . Gengenbach . Die katho¬
lische Stadtpfarrpsründe Zell a. H . besitzt in der Ge¬
markung Untercutersbach 8 Morgen 232 Ruthen Wie¬
sen , Gewann bei der Pfarrmatt . einerseits Dorfbach,
anderseits Josef Wiümann und Anftötzer . Dieses
Grundstück ist im Grundbuch aus dm Namen der ge¬
dachten Pfarrei nicht eingetragen und verweigert deß-
halb auch der Gemeinde,ach die Gewähr ihres Eigen¬
thum « daran . Aus diesem Grunde werden alle Die¬
jenigen , welche daran — in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche , oder fideikommis -
sarische Ansprüche haben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monate »
hier geltend zu machen , ansonst solche dem gegenwärti¬
gen Besitzer gegenüber als erloschen gelten.

Gengenbach, den 4 . Juni 1870.
Großh . bao . Amtsgericht.

N e u m a n n.
O.42 . Nr . 4608 . TauberbischofSheim . Die

ledigen GeschwisterJosef und Eva Spörer von Dit -
tigheim besitzen folgende auf Dittigheimer und Distel¬
hauser Gemarkung liegende Grundstücke.

l . Dem Josef Spörer gehörige:
1) 71"/„ Rlh. Acker an der Glashütte, neben Franz

Jofef Spörer und Helme Blank.
2) 57°/ >o Rlh . Acker am Steinbruch , neben Michel

Weinbemer Wtb . und dem Graben .
3) 85 ' /„ Rth . Acker am SmeSloch, neben Michael

Weinbemer Mb . und Helene Blank.
4) 74«/, , Rth. Acker am Eeelein, neben Franz Jos .

Wöppel und Baltin Schimpf .
5) 34«/, , Rth. Acker am mittlen Flur , neben Simon

Wöppel und Anstößer.
6) 75 Rth. 5 F. Acker am Johanneskreuz , neben

sich selbst und Michel Weinbemer .
7) 34«/ „ Rlh . Acker im tiefen Gewann , neben Ni¬

kolaus Weinig und Ferdinand Blank .
8) 34«/,o Rlh. Acker am Zchntfrei , neben Eva Spö-

rer und Karl Walz .
9) 65 '/, , Rth . Acker am Eichelberg. neben Jos . Häf-

ner und Martin Popp .
10) II 6V10 Rlh . Acker am Hiuterholz , nebm Franz

Stefan Wöppel und Gg . Michael Schimpf .
11 ) 102V„ Weinberg am Seelein , neben Josef

Schimpf und Mauer .
12) 71 '/„ Rth . Weinberg am Wurmberg , nebm Karl

Wel, und Franz Jakob Knüttel .
13) 68' /, , Rth . Weinberg am inner« Fmmberg ,

neben Eva Sporer und Michel Anton Hön¬
ning « .

14) 68' /, , Rth . Weinberg am Klesberg , neben Karl
Hönning « und Franz Jos . Svörer .

15) 108' / „ Rlh . Weinberg am Höhberg, nebm Jos .
Hrsner und Mauer .

16) 68'/ „ Rth . WeinbcrgSfeld am mittler » Front -

berg , neben Franz Jos . Svörer und Mau « .
17) 6' /„ Rth . Garten an der FrombergSgasse, neben

dem Weg und Anton Blank .
18) 8«/ „ Rth . Garten am Zchntfrei . nebm Franz

Jos . Wöppel und Johann Ebert .
IS ) 39 Rlh . Wiesen im Wasserhaus, neben Eva

Spörer und sich selbst .
20) 72 Rlh . 29 Fuß Wiesen im Schickgarten, neben

Anton Neckermann und Eva Spör « .
21) 9 '/, , Rth . Wiesen am Wehr , neben Ferdinand

Höningn .
22) 20 Rih . Wiesen im Wehrgarten , nebm dem Weg

und Gemeiiidtwiesen.
23) 112 Rlhen Acker i« ober» Flur ( Weißbild),

neben Joses HLsn« und Kaiser.
II . Der Eva Spörer gehörige :

24) 76 Rth . 16 Faß Acker au der Brücke od« Lob,
neben sich selbst und Anton Krug Wtb.

25) 169'/, , Rth . Acker »n der Brücke, nebm Josef
H -sncr und Mick- : : Meier .

23) 1tL '/ „ Rth . Acker am GemerSberg, nebm An¬
drea» Schimpf und Knörzer« Kind« .

27 ) 52' /, , Ruthen Acker am Holler , neben dem Weg
und Josef Heiner. . . ^

28) 30°/, , Rth . Acker am Neuberg , nebm dem Weg
und Graben - . _

29) 58«/, « Rth . » Lr am Eschlem , nebm Mtchel
Wöppel Erbm und Karl Walt « .

30) 61' / „ Rth . Acker an der unter » Saugrube ,
neben Ignaz Wöppel und AfNaj Mar « .

» 1) 6b' /„ Rlh . Ackerfeld am Klesberg , neben Lud¬

wig Wöppel und Martin Wöppel.

32) 68' /, »Rth . Acker am Zehnlfrei, netzen Josef Spö -
rer und Stefan Wöppel.

33) 62'/, , Rth . Acker am Mühlrain , Maria Hefn«
und Anton Ncckermann.

34) 68' /, , Rth . Acker am Höbberg, neben Ferdinand
Blank und Nikolaus Weinig .

35) 68' /,0 Rlh WeinbergSseldam Neugerruih, neben
Marlin Köhler und Jos . Häfner .

36) 84"/, , Rlh . WeinbcrgSfeld am Geisberg , neben
Joses Eck und Mauer .

37) 68' /„ Rih . Weinberg und Feld am mittler «
Fromberg , neben Mich. Anton Hönning « und
Mauer .

38) 68' /, , Rth . Weinberg am innem Fromberg ,
neben Josef Spörer und Mauer .

39) 72 Rth . 29 Fuß Wiesen im Schickgarten, nebm
sich selbst und Joses Spörer .

40) 39 Rih Wiesen im Wasserhau» , nebm Simon
Wöppel und Josef Spörer .

41) 9 «, „ R h . Wiesen am Zehnlfrei , neben Martin
Wöppel und Wässergrab,n.

42) 46 '/,0 Rlh . Wiesen im Wasserhaus , neben Ig¬
naz Maier und Johann Eckert .

43) 7 Rlh . Garten himerm Dorf, nebm Georg Mi¬
chel Wolpert und Franz Jssef Wöppel.

44) 40 Rlb . Wüstung mii Tannen am vordem Her¬
bei , neben Vinzen« Engen Wtb .

45) 64 Rth . Wiesen, Zwischcnwasser , neben Leonhard
Achimann und Tobias Waller .

Joses und Eva Spörer erhielten diese Grundstücke
im Wege des Erbgang « von ihren längst verstorbenen
Eltern , sie sind aber bis jetzt weder aus den Namen
der Letzter» noch aus den Namen der Ersten » in dm
Grundbüchern zu Dittigheim und Distelhaujen künd¬
bar gewacht und die Gememderäthe verweigern deh -
wegen die Gewähr .

ES werden nunmehr alle Diejenigen, welche Eigeri-
thumsansprüche an diese Grundstücke , dingliche Rechte
oder lchenrechtliche oder fideikommissarijche Ansprüche
an denselben zu machen haben , aufgefoidert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu macken , widrigen« dieselben dm
jetzigen Besitzern gegenüberverloren gehen .

TauberbischofSheim, den 26. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgerichl.

B u l st e r .
O .60. Nr . 6608. Emmendingen . Nachdem

auf die diesseitige Aufforderung vom 22. März d. I ,
Nr . 3347 , innerhalb der Frist von 2 Monaten An¬
sprüche der dort bezeichnetrn Art auf das in der ge¬
nannten Verfügung aufgesühne Grundstück nicht gel¬
tend gemacht worden sind , so werden diese Ansprüche
dem dermaligm Besitzer dieses Grundstücks gegenüber
für erloschen erklärt.

Emmendingen , den 3. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
O .97. Nr . 8053 . Müllhcim . Nachdem hin¬

sichtlich der in der diesseitigen Veröffentlichungvom 23.
April d. I ., Nr . 6027 , beschriebenen Liegenschaften
keinerlei Rechte geltend gemacht wurden , so werden
nunmehr dieselben dem neuen Erwerber , dem Großh .
DsmäncnfiSkus gegenüber, für verloren hiermit erklärt .

Müllheim , den 6 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
O .69. Nr . 3247 . Eberb ach. Die aus bi« öf¬

fentliche Aufforderung vom 3. März l . I . , Nr . 1460,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte. lehenrecht¬
lichen und stdeikommiffarischmAnsprüche werden Ja¬
kob Feuerstein gegenüber für « loschen erklärt.
B . R. W.

Eberbach, den 8. Juni 1870.
Großh . bab. Amtsgericht.

Hauser .
O .104. Nr . 8241 . Bruchsal .

3 - S .
Schneider Heinrich Heil hier, Namen «
sein « Ehesrau, Barbara , geb. Wein
schenk ,

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folg« der diesseitigen Aufforderung vom 15 .

Februar d . I ., Nr . 2525 , Wed « dingliche Rechte , noch
lehenrechtlich « od« fideikominissarische Ansprüche an
den dort bezeichnten Grundstück,» geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Eiwerbern gegen¬
über sür erloschen erklärt .

Bruchsal, den 8. Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Ganten .
O .93. Nr. 5474 . Konstanz . Gegen Land-

« irlh Johann Häßler von Möggingen haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Borzug- verfahren Tagsahrk anberaumt
auf

Mittwoch den 22 Juni d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E« werbm alle Diejenigen, welche aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufzeforbert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
od« mündlich anzumelden und zugleich ihr« etwaigen
Vorzug«- od« Unterpsandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweiöurkundeu vorznlegen, od« den Beweis
durch andere Beweismittel anzutrcten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleg« und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
lahverglcich versucht werden, und e« werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Emennung de» Maffepsieger«
und GläubigerauSschusse« die Nichterscheinendenals d«
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angeiehen werden.

Die im Ausland « wohnendm Gläubig « haben läng¬
sten« bis zu jen« Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthab « für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkennmisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn fie der Part « « öffnet wärm . nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gericht« angeschlagenwürden.

Konstanz, dm 31 . Mai 1870 .
Großh . bab . Amtsgericht,

v. Wänter .
O .109 . Nr. 4240. Ueberlengen . Gegen Metzger

Valentin Scheid egg '« Eheleute von Weildorf habm
wir Gam erkannt, und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung« - und VorzugSvtrsahrm Tagfahrt anbe-
ramnt aus

Donnerstag den 23 . d. Mt ».,
früh 8 Uhr .

ES werde« alle Diejenigen , welche aus wa« immn

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordrrt , solche in d« angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich od« durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»d« mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- od« Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzmreten .

In derselben Tagfahri wird ein Massepfleg« und ein
Gläubigerausschuß «mannt und ein Borg - oder Nach -
laßverglcich versucht werden, und e« werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung de« Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen bcitreiend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jen« Tagsahrt «inen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wmn sie d« Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzuugsorle des Gericht« angeschlagen würdm .

Üederlingm , den 7 . Jnni 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
O .95. Nr . 7025. Engen . I . I « der Gantsache

des Zimmermanns Adolf MatheiS von Möhringen
werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen bis zur heurigen Tagsahrt nicht ongemeld« ba¬
den , hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

li . Wird gemäß 8 1060 P .O .
die Ehefrau des GankmannS , Albertine , geb .

Eiten benz , sür berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre« Mannes abzuson¬
dern.

V. R . W.
Engen , de» 3 l . Mai 1670.

Großh bad . Amtsgericht.
Schmitt .

vermögeaSadsoaderuuge ».
O89 . Nr . 1983. Laden . Durch Urtheii vom

Heutigen wurde die Ehefrau de« Ignaz Blum , Mag¬
dalena , geb. Brommer , von Kappelwindeckfür be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern. Die« wird zur Kennlnißnahme der
Gläubig « öffentlich bekannt gemacht.

Baden , den 25 . Mai 1870.
Großh . KreiSgerichk — Civilkammer .

v . R 0 tteck .
A. Roller .

BerscholleaheitS-Bersahreu.
O101 . 1 . Nr . 8139. Bruchsal . Da Philipp

Adam und Georg Pfeiffer von hier aus die diessei¬
tige Aufforderung vom 25 . Mai v . I . keine Nachricht
von ihrem Aufenthaltsort hieher gegeben habm , wer¬
den dieselben sür verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren nächsten Verwandle« in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Bruchsal, den 6 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
O .96. Nr . 3453 . Oderkirch .

Die Verschollenheitserklärung de» An¬
drea« Panter von Ibach betr.

Da « AuSschrciben vom 2. März v. I . . Nr . 1163,
ist ohne Erfolg geblieben und der Ausgeschriebenewird
deßhalv sür verschollen erklärt.

Oderkirch, den 2. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

K 8 r ch e r.
Raab .

O .120 . Nr . 3784 . Bürberg . Nachdem Jo¬
hann Junker von Untcrschüpf der diesseitigen Auf¬
forderung vom 24. Februar v. I . , Nr . 1625 , seither
keine Folge geleistet hat , so wild »« selbe für verschollen
erllärr und sein Vermögen seinen Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Borberg , den 8 . Juni 1670.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Entmündigungen .

O .98 . Nr . 12,606 . Pforzheim . Durch dies¬
seitige« Erkenntmß vom 22 . März l. I ., Nr . 6383,
wurde Franz Dietrich Sicking« von Schellbronn
im erben Grad sür mund .odt erklärt und Jakob Bolz
von dort als Beistand ernannt .

Pforzheim , den 4 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgerichl.

Gärtner .
Schneider .

O .92 . Nr . 3452. Wertheim . Die ledige , 46-
jährige Apollonia D 0 sch von Oedengesäß wird unter
Bcistandschafl de» Pel « Hof mann von da aestelli ,
ohne dessen Beiwirkung sie keines der im L.R .S . 499
erwähnten Rechtsgeschäftevornehmen darf.

Wertheim, den 7 . Juni 1870.
Großh . bad. Aatt«gericht .

Kraft .
Speckner , A . j .

« rbeiuweisungea .
O -100. Nr . 6797 . Slockach . Die Wittwe des

TaglöhiierS Mathias Schuhmacher in Zizenhausen,
Ignaz a, gedvrne Maier , littet um Einweisung i»
Besitz und Gewähr des Nachlasse « ihres Ehemannes .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 14 Tagen

dahier geltend zu machen .
Stockach , de» 8 . Juni 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
Saur .

O .80. Nr . 6104 . Sinsheim . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 28 . April l. I . , Nr .
4510, keine Ansprüche geltend gemacht wurden , wird
nunmehr Karl Altner von Waldangelloch in den
Besitz und die Gewäbr der Beilassenschaflseiner Ehe¬
frau Katharina Elisabeths , geb. Kumpf , eingewiesen .

Sinsheim , den 7. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Hässner .

Erb»l>rlabu»ge».
AO .50. Donaueschingcn . Johann Mattin
Hcngstler . Biubrauer , Maria Hengstler , Ehe¬
frau de» Landwirlb« ChristianHeld , Anna Hengst -
ler , Ehesrau de« Landwinds Engelhard Obergfell ,
Katharina , Ehcistia» und Bat bara Hengstler , so¬
dann Brigitta Hengstler , Ehefrau de- Schmied-
Johann Rudolf Reutter , Alle von Jmmenbos , Ge¬
meinde Pfohren , sind zur Erbschaft ihre» Vater» Ja -
Hann Hengstler , Zimmermann « von Zmmenhof,
berufen .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist, so werde»
dieselben od« deren RcchtSnachjolger hiermit aufge«
fordert, sich

binnen drei Monate » , von heute an ,
zur Empfangnahme der Erbschaft dabier zu melden,
anderizsall« solche Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit det
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Donauejchingen , den 4 . Juni 1870.
RLm , Großh . Notar .

O .67. Eppingen . Am Nachlasse d« «m 10.
April d. I . dahier v« l,blen Landwirlhs Michel W i d-
der Wittwe , Katharine , ged . Frey , von hi« find
deren folgende Kinder und Nachkommenerbbercchiiat:

1 ) Eva Margarethe Widder , »« ehelicht mit Jo¬
na- Hecker von hier ;

2) Jobanne « Widder ;
3) Johann Georg Widder , dahi« gestorben, nun

bissen Nachkommen.
Da der Aufenthalt dieser Srbberechtiglen und be¬

ziehungsweise der. « Nachkommen, dahier unbekannt
ist, so werden dieselben zu den VerlassenschastSverhand-
lungen und Empfangnahme ihre» Erbtheil « mit
Frist von

dreiMonaten
und mit dem Anfügen anher vorgeladen, daß im Nicht»
anmeldttngssall die Erbschaft Denen würde zugeiherlt
werden, welchen sie zukdme, wenn sie , die Vorgeladr -
nen, beim Erbansall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Eppingen , den 4. Juni 1870.
Würtz , Notar .

O .65. Gaggenau . Emilie Rudolf , ledig, 23
Jahre alt , von Oberndorf , vor 4 Jahre » nach Noro-
armrika ausgewandeit , isi zur Erbschaft ihrer am 24.
April diese« Jihres verstorbcucn Mutter , der Säckler
Oswald Rudolf Ehefrau , Wilhelm ine . gr bornen
Becker , von Oberndorf , berufen , und wird , da ,hr
Aufenthalt nicht bekannt geworden, zu der VermögenS-
aufnahme und zu den TheilungSverhaudlungeu

mit Frist von drei Monaten ,
von heule an , unter dem Bedeuten vorgeladen » daß,
wenn sie nicht erscheint , die Elbschaft Denen zugetheilt
werden wird, welchen sie znkäme, wenn sie, die Borge-
ladene, zur Zeit de« Ecbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

G .iggenau, den 7. Juni 1870.
Der Großh . Slot«

K i e f f e r.
O49 . Triberg . Wilhelm Martin , ledig, von

Ftutwangen , seit 1844 unbekannt wo abuejend in
Amerika, ist zu dem Nachlasse seine« verstorbenen Bru¬
ders Leopold Martin , Kaufmann in Cchönwalo,
berusen.

Derselbe »der dessen Rechtsnachfolger werden hier¬
mit aufgefordcrt , ihre Ansprüche an den gedachten
Nachlaß

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichnetengeltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die BerlassenschaftDinen zugetheilt
werden wird, welchen sie znkäme , wenn der Geladene
zur Zeit de - Erbanfall » nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Triberg , den 6 . Juni 1870.
Der Großh . Notar

A . Fuchs .
Handelsregister'Einträge .

O .81. Nr . 4543 . Kork . Heule wurde unt «
O .Z. 73 de« Firmenregisters die Firma , K. Keller
in Stadt Kehl" eingetragen. Inhaber ist Handels¬
mann Karl Keller daselbst , verheirathel ohne Ehe-
verlrag .

Kork, den 8 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
O .82. Nr . 4544 . Kork . Heute wurde unt «

O .Z . 15 in das Gesellschaftsregistereingetragen : Der
Ehcvettrag des Handettmanns Gustav Sommer in
Kehl mit Elise D a h m von da vom 11 . April 1870,
wornach jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft ent¬
wirft , alles übrige gegenwärtige und zukünftige Bei¬
bringen einschließlich der Schulden sür Liegenschaft er¬
klärt und von der Gemeinschaft ausgeschlossen « er¬
den soll.

Koik, den 8 . Juni 1870.
Großb . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
Verwattu -rqssachen.

Semeiudesachen .
P 602 . Nr . 3731 . Waldkirch . Andrea«

Wvlsle von Katzenmoos wurde als Bürgermeister
dies« Gemeinde « wählt , von Großh . Herrn Landes-
kommissär bestätigt und heute verpflicht « .

Waldkirch, den 9. Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

M . S t S s s e r.
P .600 . Nr . 3261 . Walldürn .

Die Wahl eines Bürgermeister« in der
Gemeinde Gerolzahn betr.

Gemeinderath
Rudolf Meide !

von Gerolzahn wurde al« Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt und heute al- solcher verpflichtet.

Walldürn , den 7 , Jani 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hördt .
Vermischte Bekanntmachungen .

Müll « Xaver Weijseiiberger
^s Eheleuten in

Willmendingen am
Montag den 4. Juli 1870 ,

Vormittags halb 9 Uhr ,
im Gasthau- zum Adler in Schmerzen öffentlich ver¬
steigert und zugeschlagen um da« sich ergebendehöchste
Gebot, selbst wenn e« unter dem Anschläge bleibt, al« :

Ein zweistöckige « Wohnbau « mit Mahl¬
mühle von 2 Gängen , 1 Gerdgang , GrieSstaub«
mit Cylind « , Scheuer , Stallung , Dresch¬
maschine . Schopf, Waschhau» und Branntwe «-
brennerei , 125 R h. Hosrailbe , 55 Rih . Gemiil -
garten und 3 Big . 26 Rih . Be-umgarten im
Orte Willmendingen , Gemeinde Schwerzen.
tar . . WOOfl.

ein Wohnhaus mit Scheuer,
Stall , 35«/ „ Rth . Hofraiih « und 8' /„
Rlb . Garten in Willmendingen, tar . . 900 fl.

1 Mrg . 97 Rlb . Reden, tar . . . 560 fl.
22 Big . 99 Rth . Wie« , tar . . . 3250 fl.
51 Vlg . 59 »tch . Acker, tar . . . . 4860 fl,

Thimgen , den 9. Juni 1870 .
Der VollkreckuugSbeamte:

Schupp , Notar .

Druck u » d Vrrlsa tzer S. vrauu ' fcht » Hofbuchdrucksrei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

